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Bild 2: Echizeit-Ubersicht der Weberei mit
Details einer selektierten Maschine.

Ei £ Yew anxl Xnnl Qetors_Heo

3 af mlmfi of

EE—-—JEW-
EEEEE

& Weavie Perfinmance Fapoos b0 Maohins D6
,..,. ,
79 oo
'v‘
w a2

»r iency “losang b _
Kl EEEEEW
L) i

Bild 3: Mittels des Reportgenerators
kann der Benutzer Reporte und Graphiken
erstellen.
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Der Einsatz von vordefinierten «Filtersit-
zen» ermoglicht eine sehr schnelle Erkennung
von Problemmaschinen: Maschinen mit zu
niedrigem Nutzeffekt, Maschinen die auf Kett-
oder Schussgarn oder auf Ersatzteile warten.

Die Plantafel: ein wichtiges Hilfs-
mittel zur Planung der Maschinen-
belegung

Mittels der graphischen Plantafel (Bild 4) kann
der Disponent die zu produzierenden Auftrige
den verfiigharen Maschinen zuordnen. Selbst-
verstandlich ist diese Plantafel mit der Artikel-
datei und mit dem Echtzeit-BDE-System inte-
griert, so dass Produktionsbeginn und Ende je-
des Auftrages stindig vom System aktualisiert
werden.

Mittels einfacher «Drag und Drop»-Funk-
tionen kann der Disponent sehr schnell Auftri-
ge umplanen, splitten oder stornieren: das Sy-
stem berechnet on-line die Konsequenzen.

Upgrade von bestehenden BARCO
BDE-Systemen

Die o.e. grafische Benutzerschnittstelle kann
ebenfalls auf bestehende SYCOTEX-Systeme mit
VAX oder ALPHA als Server eingesetzt werden. So
bekommt der Benutzer mittels einer sehr benut-
zerfreundlichen Oberfliche Zugriff zu allen
SYCOTEX-Funktionen.

TEXTILPRUTFUNG

Auch BARCO SEDO’s SEDOMASTER-System
setzt die gleiche Oberfliche fiir die Férberei ein.
Diese neue System-Generation ist bereits in
zahlreichen Betrieben eingefiihrt und damit
bestitigt BARCO seine fithrende Position als An-
bieter von BDE-Systemen fiir die Textilindustrie.

by | cnf

Bild 4: Die Planmfel ein einfaches und
Jlexibles Tool fiir den Planer.

Bitte kontaktieren Sie fiir weitere Informatio-
nein:

BARCO NV Automation

Kennedypark 35

B-8500 Kortrijk

Tel.: +32/56-262 611

Fax: +32/56-262690

e-mail: sales.ba@barco.com
http://www.barco.com

Die allgemein formulierte Frage «Gibt es eine
universelle Priifung des Schnittwiderstandes
von Textilien?» ist prinzipiell nicht einfach mit
ja oder nein zu beantworten. Zu ihrer Kldrung
bedarf es der Erlduterung inhaltlicher Einzel-
heiten, die im folgenden aufgegriffen werden
sollen
e Wofiir werden schnittresistente Textilien
eingesetzt?
* Wodurch zeichnet sich ein erhohter Schnitt-
widerstand aus und wie wird dieser erreicht?
* Welche Formen der Schneidbeanspruchung
gibt es?

* Vortrag zur 4. Dresdner Textiltagung 1998

e Was soll die Priifung leisten?

e Welche Formen der Priifung auf Schnittresi-
stenz gibt es und wodurch zeichnen sich
diese aus?

e Welches sind die wesentlichen «Knackpunk-
te» dieser Priifungen?

° Gibtes eine universelle Priifung des Schnitt-
widerstandes von Textilien?

Schutz vor Zerstérung

Schnittresistente Textilien werden in Bereichen
eingesetzt, in denen sie Schutz vor mutwilliger,
aber auch unbeabsichtigter Zerstorung leisten
sollen. Diese Anwendung als Schutztextilien
lsst sich weiter unterteilen in Personenschutz-

Gibt es eine universelle Priifung des
Schnittwiderstandes von Textilien?*

Simone Finkelmeyer, Gerald Hoffmann, Kathrin Pietsch, Peter Offermann, TU Dresden, Inst. fiir Textil- und Bekleidungstechnik

und Objektschutztextilien. Fiir beide Bereiche
gibt es zahlreiche Beispiele.

Was aber bedeutet nun «Schnittresistenz»?
Es besagt, dass diese Textilien einen erhchten
Widerstand gegen die beim Schneiden wirksam
werdenden Verformungs-, Trenn- und Rei-
bungskrifte aufweisen. Dies wird durch die
Modifizierung der konstruktiven Einflussfakto-
ren Fadenmaterial und Flichenstruktur er-
reicht.

Durch die vielfiltigen Einsatzgebiete
schnittresistenter Textilien ist «Schnittresi-
stenz» eine Eigenschaft, die in verschiedensten
Beanspruchungsformen zum Ausdruck kommt.
Diese sind gekennzeichnet durch die Bewe-
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gungscharakteristik sowie durch das verwende-

te Priifwerkzeug. Folgende Arten sind daher zu

unterscheiden:

— Fallschnitt

— Durchschnitt mit aufgesetzter Klinge

— Durchschnitt mit aufgesetzter Klingen-
spitze

— Weiterschnitt (driickender Schnitt mit um A
geneigter Klinge)

— Weiterreissen (= Weiterschneiden — mit
stumpfem Schneidwerkzeug)

Beim Durchschnitt mit aufgesetzter Klinge
handelt es sich um eine Beanspruchungsform,
die iiberwiegend im Personenschutz auftritt
und deren Priifung daher fiir diesen Anwen-
dungsbereich von Interesse ist, beispielsweise
bei Schutzhosen fiir Waldarbeiter. Hierbei steht
der Schutz des Menschen vor Verletzung im Vor-
dergrund. Die Beanspruchungsarten Durch-
schnitt mit aufgesetzter Klingenspitze, Weiter-
schnitt und Weiterreissen sind dagegen eher im
Objektschutz, zum Beispiel bei schnittresisten-
ten LKW-Planen anzutreffen. Im Gegensatz
zum Personenschutz soll hierbei primir die

Textilie selbst vor Zerstorung bewahrt werden.
Der Fallschnitt dagegen ist in beiden Einsatzbe-
reichen anzutreffen.

Priifung der Schnittresistenz von
Textilien

Bei den Priifverfahren, die die Schnittresistenz
von Textilien fiir den Personen- und Objekt-
schutz bestimmen, sind entsprechend der Bean-
spruchungsform die in Abbildung 1 dargestell-
ten Methoden gingig.

Aus der Vielzahl existierender Priifvorschrif-
ten sind 18 Verfahren untersucht (Tab. 1 und
2). Als Vergleichskriterien dienen dabei die fol-
genden wesentlichen «Knackpunkte»:
 Beanspruchungsart: gekennzeichnet durch

Bewegungscharakteristik und Priifwerkzeug
e Probenhalterung: Reproduzierbarkeit der

Ein- und Vorspannung
*  Priifgeschwindigkeit und -kraft
e Reproduzierbarkeit der Klingengeometrie
o Auswertungsmerkmal: Messung oder visuel-

le Einschitzung?

Abb. 1: Priifmethoden zur Bestimmung der Schnittresistenz nach (2).

Bezeichnung

Richtung der einwirkenden Kraft

Fallschnitt

Durchschnitt
mit aufgesetzter Klinge
(Kreismesser bzw. ge-
krimmte Probenhalterung)

Durchschnitt
mit aufgesetzter

Klingenspitze

Weiterschnitt

Weiterreilen
( = Weiterschneiden mit
stumpfem Schneidwerkzeug)
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e Gegenstand der Priifung (Einzelkomponen-
te, Produkt)

Anhand der Untersuchungen zur Bestim-
mung des Durchschnittes mit aufgesetzter Klin-
ge ist erkennbar, dass diese bereits weitestge-
hend in ihrer Vorgehensweise optimiert worden
sind. Eine wesentliche Schwachstelle stellt je-
doch die Probenhalterung und -vorspannung
dar, die einer weiteren Verbesserung bedarf.
Durch die enge Anlehnung der Priifmethode an
die praktischen Gegebenheiten sind diese Ver-
fahren jedoch ausschliesslich nur fiir die Prii-
fung von schnittresistenten Materialien fiir den
Personenschutz sinnvoll. Priifverfahren fiir Ob-
jektschutz-Textilien dagegen sind weitaus selte-
ner zu finden und wenn, dann selten in einem
wie fiir Personen-

so ausgereiften Zustand
schutz-Textilien.

Die Deutsche Bahn AG, einer der grossten
Abnehmer schnittresistenter Textilien, fiihrt
eine manuelle Schnitt-Priifung durch [1]. Die
Spitze einer Abbrechklinge wird mit einem Win-
kel von 40-50° auf ein komplettes Sitzpolster
aufgesetzt und lings, quer und diagonal zur
Sitzrichtung tiber den Bezugstoft gezogen. Da-
bei wird die Klinge mit «iiblicher menschlicher
Muskelkraft» auf das Polster aufgedriickt. Fiir
jeden Schnitt wird eine neue Klinge verwendet,
Die Auswertung erfolgt durch visuelle Begut-
achtung der Schnittlinie: ist ein Schnitt erfolg,
und wenn ja, sind beispielsweise Verstarkungs-
materialien wie Drihte zerstort worden? Dieses
Priifverfahren stellt eine realititsnahe Simula-
tion der Beanspruchung des Polsters durch ei-
nen Vandalen dar. Als Basis fiir die Konzeption
eines neuen Produktes ist es jedoch ungeeignet,
da die Reproduzierbarkeit der Priifbedingun-
gen nicht gesichert ist. Ausserdem fiihrt die
Priifung zu keinen messbaren Auswertungs-

grossen, sodass eine Aussage dartiber, in wie-
weit vereinbarte Bedingungen erfiillt worden
sind oder nicht, nur in geringem Masse mog-
lich ist.

Neue Priifgeréte

Das am Institut fiir Textil- und Bekleidungs-
technik in Dresden (ITB) entwickelte Priifgerit
(Abb. 2) basiert auf der Uberlegung, dass mess-
bare und reproduzierbare Auswertungsgrossen
erzielt werden. Dies ist dadurch realisiert wor-
den, dass der Schneidwiderstand eines textilen
Fliachengebildes mit bereits eingestochener
Klinge gemessen wird, wobei die Priifparameter
Geschwindigkeit und Neigungswinkel der Klin-
ge konstant bleiben. Als Priifwerkzeug wird
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Abb. 2: Priifung zur Bestimmung der Weilerschnittkraft

1 Priifmusterhalterung, 2 Klinge, 3 Fiibrungsschienen, 4 Gegengewicht, 5 Schwenkarm,
6 Priifwerkzeughalterung, 7a,b Seilverankerung, 8 Stablseil, 9 Abtastvorrichtung,

10 Messkopf, 11 Oszilloskop, 12 Messverstéirker, 13 PC

ebenfalls eine Abbrechklinge verwendet, die vor
jedem neuen Schnitt ausgetauscht wird. Im Ge-
gensatz zur Priifung der Deutschen Bahn AG
werden nur einzelne Komponenten des Sitz-
systems gepriift. Dadurch ist das Verfahren ge-
rade fiir den Einsatz in der Produktentwicklung
geeignet.

Die Probe wird derart in die Probenhalte-
rung eingespannt, dass eine sichere Klemmung
gewihrleistet wird. Nach der Fixierung wird ein
Schaumstoff mit bekannten Kennwerten, der
sich unterhalb der eingespannten Probe befin-

det, um einen konstanten Weg angehoben, wo-
durch die Probe definiert vorgespannt wird. Der
Druck, der vor dem Schnitt entlang der Schnitt-
linie wirkt, wird iber eine Abtastvorrichtung
bestimmt. Die Priifgeschwindigkeit betrigt bei
diesem Verfahren 2,1 cm/s, der Neigungswinkel
der Klinge 60°, wobei beides variabel gestaltet
worden ist. Die Kraft, die benétigt wird, um die
Probenhalterung gegen die Klinge zu ziehen
und die Probe in Form eines driickenden
Schnittes zu schneiden, wird gemessen und
ausgewertet [5].

Dieses Verfahren ist — dhnlich dem Nagel-
test — ebenfalls zur Priifung der Weiterreisskraft
von hochfesten, durch Verstirkungsmaterialien
modifizierten Materialien geeignet. Die Bean-
spruchung ist dabei Zhnlich der beim Schnei-
den mit dem Unterschied, dass anstelle einer
scharfen geneigten Klinge ein senkrecht zur
Probenoberfliche befestigter Rundstab aus bie-
gesteifem Stahl eingesetzt wird. Durch die vier-
seitige Einspannung wird somit vermieden,
dass Verstirkungsfaden wihrend der Priifung
herausgezogen werden, was bei herkdmmli-

chen Verfahren durchaus vorkommen kann.
Die Priifgeschwindigkeit Pro-
beneinspannung entsprechen denen der Weiter-
schnittpriifung.

Die dargestellten Priifverfahren bestimmen
allesamt die Schnittresistenz von Flidchengebil-
den bzw. Produkten mit Multikomponentenauf-
bau. Die Frage, ob die Erhohung des Schnittwi-
derstandes auf die Konstruktion der Fldche oder

sowie die

auf das verwendete Material zuriickzufiihren
ist, bleibt dabei ungeklirt. Andererseits ist je-
doch bekannt, dass ein mit Draht verstirktes
Produkt einen wesentlich hoheren Schnittwi-
derstand aufweist als ein unverstirktes Produkt.
Welche Eigenschaften muss also ein Material
aufweisen, um eine héhere Schnittresistenz be-
wirken zu kénnen?

Diese Frage ist gegenwirtig noch weitestge-
hend ungeklirt. Untersuchungen zu diesem
Thema fiihrten bislang zu sehr unterschiedli-
chen, teilweise gegensitzlichen Meinungen (3,
4). Zudem kommt, dass die Ermittlung ver-
schiedener Parameter, wie beispielsweise die
Hirte von Fasern sehr problematisch ist. Im
Rahmen eines von der DFG finanzierten For-
schungsprojektes wurde daher eine Versuchsan-
ordnung, mit deren Hilfe das Verhalten von li-
nienformigen Faserverbinden bei Einwirkung
einer driickenden Klinge ermittelt werden
kann, geschaffen. Fiir dieses Verfahren ist die
Probenhalterung eines Zugpriifgerites fiir die
spezifischen Belange der Schnittpriifung an Fi-
den modifiziert worden (Abb. 3).

Die untere feststehende Probenhalterung
wurde zur Aufnahme einer Klinge umgebaut.
An der verfahrbaren Traverse sind zwei Faden-

TEXTILPRUTFUNG

A

ADb. 3: Versuchsstand zur Bestimmung der
Schnittresistenz von Faserverbdnden

1 feststehende Klemme, 2 Klinge, 3 Traverse,
4 Faden, 5 Fadenklemme, 6 Kraftmessdose
(20/200/2000 N), Parameler:

v Geschwindigkeit der Traverse 50 mm/
min<v<500 mm/min, 1E Einspannldnge
= Abstand der Klemmpunkite 90 mm
<1E<350 mm

klemmen angebracht, zwischen denen die Fa-
denprobe horizontal mit definierter Vorspann-
kraft eingespannt wird. Wihrend der Priifung
bewegt sich die Traverse mit konstanter Ge-
schwindigkeit nach oben. Die dabei auf die
Klinge wirkende resultierende (senkrechte)
Kraft ist die Schnittkraft, die benétigt wird, um
den Faserverband zu trennen.

Abb. 4: Schnittkraft verschiedener linien-
[formigen Materialien.

in cN/tex

HPPE Para-Aramid
Multifilamentgarn

Stahldraht PES-
Monofil

in N/mm?
600

Stahidraht PES-
Monofil

HPPE  Para-Aramid
Multifilamentgarn

Stahldraht  PES-Monofil  HPPE _Para-Aramid
02 0,65 Durchmesser [mm]
0,0314 033 0,0441 0,063 Querschnitt [mm?)
245 461 44 93 Feinheit [tex]
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Einspannldnge und Geschwindigkeit der
Traverse sind in den angegebenen Grenzen
variabel. Obwohl die Untersuchungen zu die-
sem Verfahren noch nicht abgeschlossen sind,
zeigen erste Messreihen, dass deutliche Unter-
schiede in der Schnittkraft einzelner Materia-
lien vorhanden sind (Abb. 4).

Neben dem Materialverhalten ist die
Schnittkraft auch von Parametern der Ver-
suchsordnung, wie Geometrie der Fadenein-
spannung (Ldnge, Angriffspunkt der Klinge),
Geometrie der Klinge, Geschwindigkeit der Tra-
verse und Vorspannung des Fadens abhingig.

Zusammenfassung

Zusammenfassend kann also gesagt werden,
dass  Priifverfahren zur Bestimmung des
Schnittwiderstandes primér in den Bereichen
Personenschutz- und  Objektschutz-Textilien

zum Einsatz kommen. Die Beanspruchungs-
form beim Schneiden unterscheidet sich dabei
wesentlich. Zudem wird die Vorgehensweise
beim Priifen durch die zu treffende Entschei-
dung (Qualititskontrolle, Entwicklung) beein-
flusst. Die Frage nach der Mdglichkeit einer
universellen Bestimmbarkeit des Schnittwider-
standes textiler Fldchen muss daher gegenwir-
tig verneint werden.

Fiir weitere Untersuchungen ist daher ein
Vergleich der verschiedenen Priifverfahren in
Hinblick auf die Ermittlung von Korrelationen
von Interesse. Zudem sollte iiber die Opti-
mierung der Probeneinspannung und auch
-vorspannung, die in einem Grossteil der un-
tersuchten Priifverfahren nicht gesichert ist,
nachgedacht werden, da sich die Vorspannung
der textilen Fléiche in besonderem Masse auf die
Schneidbarkeit bzw. Schnittresistenz auswirkt.
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Sonnenschutztextilien nach UV

Standard 801

Erstes deutsches Zertifikat
vergeben

Seit April dieses Jahres ist es moglich, die UV-
Schutzwirkung von Textilien nicht nur im neu-
en Zustand, sondern auch unter Gebrauchsbe-
dingungen zu priifen und zertifizieren. Heraus-
geber dieses neuen UV Standards 801 ist die In-
ternationale Priifgemeinschaft fiir angewand-
ten UV-Schutz. Mitglieder sind das Forschungs-
institut Hohenstein in Bonnigheim, Testex in
Ziirich und OTI in Wien.

Kopfbedeckungen fiir Kinder

Nachdem bereits im Mai der erste Betrieb in der
Schweiz ein Zertifikat erhielt, konnte nun Ende
Juli an die Firma Sterntaler in Dornburg fiir die
Produktgruppe «Kopfbedeckungen fiir Kinder»
das erste Zertifikat in Deutschland vergeben
werden. Die Priifung erfolgte durch das For-
schungsinstitut Hohenstein, in dessen Priifla-
bor festgestellt wurde, daf§ diese Kopfbedeckun-
gen einen UV-Schutz-Faktor von 15 aufweisen.
Die empfindliche Kopfhaut von Babies und
Kleinkindern wird durch diese Textilien 15 mal
linger geschiitzt als unbedeckt. Im Gesichts-
und Nackenbereich sollte trotzdem zusitzlich
eine Sonnencreme angewendet werden, da z. B.
beim Spielen am Strand die vom Meer reflek-

tierten UV-Strahlen nicht unterschitzt werden
diirfen.

Unabhéngiges Priif- und
Zertifizierungssystem

Der UV Standard 801 ist ein unabhingiges
Priif- und Zertifizierungssystem, mit dem belie-
bige Textilprodukte auf ihre UV-Schutzwirkung
hin bewertet werden kénnen. Der UV Standard
bezieht sich nicht nur auf den Neuzustand des

Textils, sondern beriicksichtigt dariiber hinaus
auch die in der Praxis vorkommenden Bela-
stungen und Beanspruchungen des Materials.
Damit geht der Priifstandard weit iiber die Be-
dingungen des bisher gebriduchlichen austra-
lisch-neuseeldndischen Standards hinaus und
behebt dessen wesentliche Schwachstellen. Ins-
gesamt ergibt sich eine héhere Aussagekraft
und somit deutlich mehr Sicherheit fiir den
Verbraucher.

Forschungsinstitut  Hobenstein, D-74357
Bonnigheim, Tel.: 0049 7143 271 720, Fax:
0049 7143 271 721

Ubergabe des ersten deutschen Zertifikates fiir den UV-Standard SO1. W. Munsch, B. Minz,

Firma Sterntaler, Dr. S. Mecheels, M. Rupp, Hohensteiner Institute (v.l.n.r.).
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	Gibt es eine universelle Prüfung des Schnittwiderstandes von Textilien?

